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verbundes verursachen und somit ebenfalls aus naturschutzrechtlichen Gründen entfallen. 

Zudem wäre eine Erschließung der Fläche für die Landwirtschaft 4 nicht möglich. Weiterhin 

wird die Fläche für die Landwirtschaft 5 durch das angrenzende Tierheim sowie Hundeverein 

genutzt. 
Neben der Flächenneuinanspruchnahme wurden auch zwei untergenutzte gewerbliche 

Bauflächen ermittelt, die jedoch für eine zukünftige Betriebserweiterung vorgehalten werden 

bzw. aufgrund der dafür siedlungsstrukturell geeigneten Lage zukünftig als Wohngebiet mit 

besonderem Fokus auf altersgerechtes Wohnen entwickelt werden sollen. 
Somit stehen innerhalb des Stadtgebietes Mölln keine nennenswerten Gewerbeflächen-

potenziale mehr zur Verfügung, um die hohen Gewerbeflächennachfrage zu decken. 
5.2 Analyse des Untersuchungsraumes Vor dem Hintergrund der Grundsätze und Ziele des LEP 2021 sowie der vorhandenen Bauleit-

planung der jeweiligen Kommunen erfolgte eine Bestandsanalyse hinsichtlich folgender 

Kriterien: 
▪ Siedlungsstruktur / Städtebau ▪ Verkehr / Erschließung 
▪ Natur und Landschaft 
▪ Immissionen 

Im Sinne einer Negativplanung ergeben sich hieraus Bereiche die aufgrund verschiedener 

Restriktionen nicht für eine gewerbliche Entwicklung geeignet sind. Die übrigen Bereiche sind 

somit die Suchräume für die Gewerbeflächenentwicklung (vgl. Abb. 7). 

 

Abb. 7: Analyseplan mit Darstellung der Suchräume (rot schraffiert) 
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5 Bestandsanalyse 
5.1 Gewerbeflächenpotenziale innerhalb des Stadtgebiets Mölln 

Der gewerbliche Schwerpunkt der Stadt Mölln befindet sich im westlichen Bereich entlang 

der Bahnstrecke Lübeck–Lüneburg und des Elbe-Lübeck-Kanals vom Hafen im Norden bis zur 

Rudolf-Diesel-Straße im Süden. Weitere kleinere Gewerbeansiedlungen befinden sich im 

Norden an der B207 sowie im Südosten an der Königsberger Straße /Wasserkrüger Weg. 

Die gemäß Flächennutzungsplan vorhandenen gewerblichen Bauflächen sind innerhalb des 

Stadtgebiets nahezu vollständig ausgeschöpft. Größere gewerbliche Erweiterungsflächen, die 

zur realistischen Deckung der sehr hohen Nachfrage nach gewerblichen Bauflächen geeignet 

sind, sind insbesondere aufgrund naturschutzrechtlicher Restriktionen (u. a. Landschafts-

schutzgebiet, Waldfläche, Biotope, Lage im Naturpark „Lauenburgische Seen“) nicht mehr 

vorhanden.  
Im Rahmen der 29. Änderung des Flächennutzungsplanes (Stand Juni 2020) wurden 

verschiedene kleinere Potenzialflächen, die gemäß den Darstellungen im Flächennutzungs-

plan nicht dem Biotopschutz unterliegen, entlang des gewerblichen Schwerpunkts an der 

Bahnstrecke sowie dem Elbe-Lübeck-Kanal geprüft (vgl. Abb. 6).  

 

Abb. 6: Ausschnitt rechtswirksamer FNP Stadt Mölln - Potenziale für eine gewerbliche Entwicklung 

             (vgl. 29. Änd. FNP) 
Im Ergebnis wurde mittlerweile für die Fläche für die Landwirtschaft 1 ein naturschutz-

rechtlicher Schutzstatus festgestellt. Die Flächen für die Landwirtschaft 3-5 würden eine 

Unterbrechung der von Nord nach Süd verlaufenden Grünachse im Sinne eine Biotop-
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2 Interkommunale Abstimmung mit den Nachbargemeinden Das Gewerbeleitbild wurde in Abstimmung mit der Stadt und ihren Gremien in einem 

kooperativen Verfahren mit den Gemeinden und der Verwaltung des Amts Breitenfelde 

erarbeitet. Bei der interkommunalen Abstimmung in einem moderierten Workshop wurden 

die Bürgermeister*innen zusammen mit der WFL sowie der Stadt Mölln über die Ziele und 

Ablauf des Gewerbeleitbildes informiert, die Flächensteckbriefe sowie das Leitbild diskutiert. 

Die Gemeinden haben Hinweise und Anregungen abgegeben, die in der weiteren Aus-

arbeitung berücksichtigt wurden (vgl. Anlage 3: Dokumentation Bürgermeisterrunde). 

Dadurch kann die Akzeptanz der Entwicklungsplanung geschaffen werden. 
3 Untersuchungsraum 

 

Abb. 1: Untersuchungsraum 

Die Stadt Mölln befindet sich östlich der Freien und Hansestadt Hamburg, zentral im Kreis 

Herzogtum Lauenburg. Westlich der Stadt verläuft die B207, die nach Norden über Ratzeburg 

bis nach Lübeck führt und Richtung Süden das Mittelzentrum an die südlich verlaufende 

Bundesautobahn A24 (AS Talkau) und somit an das überregionale Verkehrsnetz, anbindet.  
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Fläche 2 –  Gemeinde Alt Mölln 
         interkommunal mit dem Mittelzentrum Mölln 
         Westlich der B207 und südlich der L257  

 
Darstellung im Regionalplan, Planungsraum I, 1998 

 
Eigentumsverhältnisse privat 

Raumordnung / Planungsrecht 

Regionalplan 1998 / 
LEP 2021 / 
Landschafts-
rahmenplan 2020 

• östlich der Hauptverbindungsachse B207 
• innerhalb des baulich zusammenhängenden Siedlungsgebietes eines zentralen 

Ortes 
• innerhalb des Entwicklungs- und Entlastungsortes Mölln 
• Innerhalb des Stadt-Umlandbereichs des Mittelzentrums Mölln 
• planerische Wohn-, Gewerbe- und Dienstleistungsfunktion der Gemeinde 

Breitenfelde 

Darstellung FNP FNP Alt Mölln (1973) Flächen für die Landwirtschaft 

Aussagen aus 
sonstigen Konzepten 

Landschaftsplan 
(1992) 

Acker, Laubwald und Gehölzgruppen im Norden und Westen 
angrenzend, Knick entlang der südlichen Grenze 

Nutzung 

aktuelle / vorhandene 
Nutzung  landwirtschaftliche Nutzflächen 
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Planerische Bewertung der Fläche 2 – Gemeinde Alt Mölln interkommunal mit dem Mittelzentrum Mölln  

Siedlungsstruktur / 
Städtebau 

• Gewerbliche Entwicklung in siedlungsstrukturell integrierter Lage als 
Arrondierung des Siedlungskörpers 

• angrenzend in Erweiterung zu den bestehenden Gewerbegebieten 
im Norden und Osten 

• Wohngebäude im Außenbereich im Nordosten zu berücksichtigen 
(Abstände einhalten) 

• Innerhalb des Entwicklungs- und Entlastungsortes Mölln 
• Mögliche Synergieeffekte durch bestehendes Gewerbegebiet 

 

Verkehr /  
Erschließung 

• direkte Anbindung und räuml. Nähe zu Mittelzentrum Mölln durch 
Lage an der B207 (Hauptverbindungsachse) 

• Lage direkt an Auffahrt zur B207 
• B207 bereits heute verkehrlich stark belastet 
• schwierige verkehrl. Erschließung aufgrund vorhandener Böschung 

Richtung L257 
• Mäßige Anbindung an das überregionale Verkehrsnetz über die 

B207 zur A24 mit mehreren Ortsdurchfahrten 
• ÖPNV-Anbindung (regelmäßiger Regionalbusverkehr nach Hamburg 

sowie Mölln / Ratzeburg) in fußläufiger Entfernung vorhanden 

 

Technische  
Infrastruktur /  
Oberflächen-
entwässerung 

• neuer Anschluss für Ver- und Entsorgung (Schmutzwasser, 
Telekommunikation, Breitband, Elektrizität, Gas) erforderlich 

• stark ausgeprägte Topographie mit Böschung Richtung L257 und 
Hochpunkt im zentralen Bereich und unbekannte Bodenverhältnisse  

Natur und Landschaft 

• Landwirtschaftliche Nutzung: Ackerbau 
• Vorbelasteter Landschaftsraum durch Lage zwischen B207 und dem 

bestehenden Gewerbegebiet 
• Schützenswerte Knickstrukturen im Süden vorhanden 

 

 

Immissionen 
• Vorhandene Freileitung von Süden nach Norden à Einhaltung von 

Abständen und Höhenbeschränkungen 
 

Konkurrierende 
Flächenansprüche 

• landwirtschaftliche Fläche (Ackerfläche) 
 

Planerische 
Gesamtbewertung 

• Fläche aufgrund der Entfernung zur A24 sowie der bereits heute 
überlasteten B207 bedingt für überörtliches Gewerbe geeignet 

• Entwicklung mit Fokus auf örtliches verkehrsarmes Gewerbe im 
Sinne einer mittel- bis langfristigen Erweiterung des bestehenden 
Gewerbegebietes sinnvoll 

• Berücksichtigung der vorhandenen Wohnnutzung sowie der 
vorhandenen Freileitung notwendig (Immissionen, Abstände) 
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Siedlungskörper

gewerbliche Flächen (Bestand)

gewerbliche Potenzialflächen gem. FNP

Autobahn

Bundesstraße

Bushaltestelle mit 400m Radius

Naturpark (Quelle: Landwirtschafts- und Umweltatlas SH)

Biotopverbund Schwerpunktbereich (Quelle: Landwirtschafts- und Umweltatlas SH)

Biotopverbundachse (Quelle: Landwirtschafts- und Umweltatlas SH)

Waldflächen (Quelle: Landwirtschafts- und Umweltatlas SH)

Landesstraße

Schienenverkehr

Bahnhof

SIEDLUNGSSTRUKTUR UND NUTZUNG

LEGENDE

MOBILITÄT UND VERKEHR

NATUR UND LANDSCHAFT

Landesentwicklungsachse (gem. Fortschr. LEP 2021)

Stadt-Umland-Bereich (gem. Fortschr. LEP 2021)

Abgrenzung Ordnungsraum - Ländlicher Raum (gem. Fortschr. LEP 2021)

Regionaler Grünzug (gem. Regionalplan 1998, Planungsraum I)

Vorranggebiet für die Windenergienutzung (gem.  Fortschreibung Teilaufstellung Regionalpläne 
 Sachthema Wind 2018)

planerische Wohn-, Gewerbe- und Diesntleistungsfunktion

RAUMORDNUNG

(gem. Regionalplan 1998, 
 Planungsraum I)

Abgrenzung Untersuchungsraum

SONSTIGES

Gemeindegrenzen
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PLAN 3: ERGEBNISÜBERSICHT

ALTERNATIVENPRÜFUNG

Siedlungskörper

gewerbliche Flächen (Bestand)

gewerbliche Potenzialflächen gem. FNP

Autobahn

Bundesstraße

Bushaltestelle mit 400m Radius

Naturpark (Quelle: Landwirtschafts- und Umweltatlas SH)

Biotopverbund Schwerpunktbereich (Quelle: Landwirtschafts- und Umweltatlas SH)

Biotopverbundachse (Quelle: Landwirtschafts- und Umweltatlas SH)

Waldflächen (Quelle: Landwirtschafts- und Umweltatlas SH)

Landesstraße

Schienenverkehr

Bahnhof

SIEDLUNGSSTRUKTUR UND NUTZUNG

LEGENDE

MOBILITÄT UND VERKEHR

NATUR UND LANDSCHAFT

M 1:20.000 (im Original)

N

0 m 500 m 1 km

M 1:20.000 (im Original)
Flächen für oberflächennahen Rohstoffabbau (Kiesabbau) gem. FNP

H

Gewässer

1 Suchräume Gewerbeentwicklung (nummeriert)

Landesentwicklungsachse (gem. Fortschr. LEP 2021)

Stadt-Umland-Bereich (gem. Fortschr. LEP 2021)

Abgrenzung Ordnungsraum - Ländlicher Raum (gem. Fortschr. LEP 2021)

Regionaler Grünzug (gem. Regionalplan 1998, Planungsraum I)

Vorranggebiet für die Windenergienutzung (gem.  Fortschreibung Teilaufstellung Regionalpläne 
 Sachthema Wind 2018)

planerische Wohn-, Gewerbe- und Diesntleistungsfunktion

RAUMORDNUNG

(gem. Regionalplan 1998, 
 Planungsraum I)

Abgrenzung Untersuchungsraum

SONSTIGES

Gemeindegrenzen

Mittelzentrum (gem. Fortschr. LEP 2021)
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Fläche 7 –  Gemeinde Breitenfelde 
         interkommunal mit dem Mittelzentrum Mölln 
         nördlich der B207, südwestlich des bestehenden Gewerbegebietes 

 
Darstellung im Regionalplan, Planungsraum I, 1998 

 
Eigentumsverhältnisse privat 

Raumordnung / Planungsrecht 

Regionalplan 1998 / 
LEP 2021 / 
Landschafts-
rahmenplan 2020 

• nördlich der Hauptverbindungsachse B207 
• innerhalb des Entwicklungs- und Entlastungsortes Mölln 
• Innerhalb des Stadt-Umlandbereichs des Mittelzentrums Mölln 
• planerische Wohn-, Gewerbe- und Dienstleistungsfunktion der Gemeinde 

Breitenfelde 

Darstellung FNP FNP Breitenfelde 
(1963) Flächen für die Landwirtschaft 

Aussagen aus 
sonstigen Konzepten 

Landschaftsplan 
(2001) Acker, Knick entlang der (B207) 

Nutzung 

aktuelle / vorhandene 
Nutzung  landwirtschaftliche Nutzflächen 
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Planerische Bewertung der Fläche 7 – Gemeinde Breitenfelde interkommunal mit dem Mittelzentrum Mölln  

Siedlungsstruktur / 
Städtebau 

• Gewerbliche Entwicklung in siedlungsstrukturell nicht integrierter 
Lage als Erweiterung des vorhandenen Gewerbegbietes 

• Siedlungsstrukturelle Zersiedelung durch bandartige Entwicklung in 
den Landschaftsraum hinein 

• Innerhalb des Entwicklungs- und Entlastungsortes Mölln 

 

Verkehr /  
Erschließung 

• direkte Anbindung und räuml. Nähe zu Mittelzentrum Mölln durch 
Lage an der B207 (Hauptverbindungsachse) 

• Erschließung über vorhandenes Gewerbegebiet zu prüfen; direkte 
Anbindung an B207 voraussichtlich nicht möglich 

• Bedingt gute Anbindung an das überregionale Verkehrsnetz (A24) 
• B207 bereits heute verkehrlich stark belastet 
• Keine ÖPNV-Anbindung vorhanden 

 

 

Technische  
Infrastruktur /  
Oberflächen-
entwässerung 

• neuer Anschluss für Ver- und Entsorgung (Schmutzwasser, 
Telekommunikation, Breitband, Elektrizität, Gas) erforderlich 

• durch breite Talsenke mittig durch das Plangebiet voraussichtlich 
erhöhte Anforderungen für die Oberflächenentwässerung  

Natur und Landschaft 

• Landwirtschaftliche Nutzung: Ackerbau 
• Teilweise schützenswerte Knicks in den Randbereichen im Norden 

und im Süden vorhanden 
• vorbelasteter Landschaftsraum durch die B207 jedoch durch 

siedlungsstrukturell bandartige Entwicklung erheblicher Eingriff in 
das Landschaftsbild zu erwarten 

 

 

Immissionen 
• Lärmvorbelastung durch B207 
• Keine schützenwerten Nutzungen im Umfeld  

Konkurrierende 
Flächenansprüche 

• landwirtschaftliche Fläche (Ackerfläche) 
 

Planerische 
Gesamtbewertung 

• gewerbliche Entwicklung aufgrund der siedlungsstrukturellen 
Zersiedlung durch eine bandartige Siedlungsentwicklung nicht 
sinnvoll 

• sinnvollere Standorte innerhalb des Untersuchungsraumes 
vorhanden 

 

 

 
  


